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Music and Movement, Sing Move, Musik und 
Bewegung – die Rhythmik an der Staatlichen 
Hochschule für Musik Trossingen hat eine über 
vierzigjährige Tradition, hat einige Namensprä-
gungen erlebt und erfindet sich immer wieder 
neu. Was ist es denn nun überhaupt, dieses Rhyth-
mikstudium? Diese Frage begegnet mir beinahe 
täglich und sie in einem Satz zu beantworten fällt 
mir selbst oftmals nicht leicht.

Seit dem Sommersemester 2023 unterrichte ich 
nun an der Hochschule für Musik in Trossingen 
und darf weiterführen und entwickeln, was ich hier 
von meiner geschätzten Professorin Sabine Vliex 
vor vielen Jahren selbst erlernt habe. Das Studium 
Musik & Bewegung ist sehr vielseitig und legt im 
Rahmen des klassischen Musikstudiums vor allem 

Musik und Bewegung im Dialog 
Einblicke einer Rhythmik-Dozentin · Von Milena Hiessl

einen großen Fokus auf das Erleben, Erfahren und 
Gestalten von Musik. Darüber hinaus geht es um die 
pädagogische Praxis mit unterschiedlichen Zielgrup-
pen und um einen sensiblen künstlerischen Umgang 
mit sich und der Umwelt. Wenn wir in unserem Fach 
agieren, dann spielen Interaktionsaufgaben und eine 
Interdisziplinarität eine große Rolle. Wir befinden 
uns im ständigen Austausch zwischen Musik und 
Bewegung und gestalten so auf unterschiedlichen 
Ebenen das Gehörte in Bewegung und die Bewegung 
durch Hörbares. 
Täglich begegne ich jungen motivierten Menschen, 
die eigene Ziele und Visionen haben. Gemeinsam 
begeben wir uns auf die Reise zur Kunst, zum ei-
genen Körper und zu einer Persönlichkeitsbildung, 
die oftmals sehr anspruchsvoll sein kann. Wenn 
wir uns mit einem neuen Thema oder Musikstück 

beschäftigen, starten wir mit einem weißen Blatt 
Papier, das wir nach und nach mit unseren Ideen in 
Bewegung und mit Musik füllen. Wir stoßen einen 
stetigen Differenzierungsprozess an. Dabei folgen 
wir keinen festgelegten Notaten oder Choreogra-
fien, sondern agieren mit komplexen Parametern 
immer wieder auf den Moment. Dieses vielschichtige 
künstlerische Arbeiten bringt uns persönlich an 
Grenzen und eröffnet gleichzeitig neue Horizonte. 
Die Aufgabenstellungen sind tiefgründig, vielsei-
tig, individuell und erfordern ein hohes Maß an 
Einfühlungsvermögen und Kreativität. Denn statt 
der Interpretation von vorgegebenen Notentexten 
stehen Improvisations- und Gestaltungsprozesse 
im Vordergrund. 
Menschen für Musikvermittlung und einen krea-
tiven Umgang mit Musik zu begeistern, ist mir in 
der Arbeit ein großes Anliegen. Die Studierenden 
sammeln Erfahrung in Eltern-Kind-Gruppen und 
Kinderlehrpraxisgruppen, aber auch in Gruppen für 
Erwachsene und Menschen mit und ohne Behinde-
rung. Für mich ist die Lehre an unserer Hochschule 
ein besonderes Privileg, da ich mich tiefgründig mit 
der Bedeutung und Interpretation von Musik und 
Kunst beschäftigen darf. Im Rahmen unserer Studi-
engänge habe ich die Möglichkeit, Räume zu öffnen, 
die Menschen ihre eigenen Wertvorstellungen und 
ihre eigene Ästhetik (er-)finden zu lassen.
Ziel meiner Arbeit ist es, dass die Studierenden 
ihr persönliches Potential entdecken, mit dem sie 
wirken und gestalten können, und dass Musik und 
Bewegung zu einem selbstverständlichen Werkzeug 
wird, das Menschen berührt und formt.
Ich selbst konnte ein vielfältiges Spektrum des 
Berufsfeldes seit meinem Studium erleben und 
bin bis heute neben der Hochschullehre und der 
Leitung meiner Singschule dankbar über Ausland-
saufenthalte, die Tätigkeit an Konzerthäusern, die 
Möglichkeit als Autorin Artikel und Bücher für den 
Elementarbereich zu schreiben und als Rhythmikerin 
in zahlreichen schulischen und außerschulischen 
Kontexten arbeiten und wirken zu können.

Kris Garfitt ist neuer 
Posaunen-Professor
Kris Garfitt ist Erster Preisträger beim Inter-
nationalen ARD Musikwettbewerb 2022 und 
Goldmedaillengewinner der 2019 Royal Over-
seas League Music Competition in London - um 
nur zwei der vielen Auszeichnungen zu nennen, 
die der langjährige Solo-Posaunist des WDR 
Sinfonieorchesters erzielen konnte. 
2015 absolvierte er mit Auszeichnung sein 
Studium an der Guildhall School of Music and 
Drama in London. In England gehörten Eric 
Crees, Peter Gane und Christopher Houlding 
zu seinen Lehrern. Weiterhin studierte er bei 
Fabrice Millischer an der Hochschule für Musik 
in Freiburg sowie bei Guilhem Kusnierek an der 
Hochschule für Musik Saar.
Von 2016 bis 2020 war Garfitt Wechselposau-
nist bei der Deutschen Radio Philharmonie. 
2021 trat er seine Stelle im WDR Sinfonie-
orchester Köln als Solo-Posaunist an. Neben 
seiner festen Tätigkeit spielte Kris Garfitt als 
Gast-Soloposaunist mit zahlreichen Spitzenor-
chestern wie z.B. dem Royal Concertgebouw 
Orchestra in Amsterdam und dem Sympho-
nieorchester des Bayerischen Rundfunks. Als 
Konzertsolist gastierte Kris Garfitt u.a. mit 
dem Symphonieorchester des Bayerischen 
Rundfunks und dem Münchner Kammerorche-
ster. Kris liegt auch die musikalische Bildung 
sehr am Herzen und ist Lehrer an der Univer-
sität der Künste Berlin, und „Visiting Professor 
of Trombone“ an der Royal College of Music 
in London. Seit Wintersemester 2024 lehrt er 
als Professor für Posaune an der Staatlichen 
Hochschule für Musik Trossingen.Milena Hiessl studierte in Trossingen Musik & Bewegung sowie Klassenmusizieren und lehrt nach ver-

schiedenen beruflichen Stationen hier jetzt selbst. Foto: HfM Trossingen


